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Editorial

Neue Angebote für unsere Kunden 
Vorwort des Geschäftsführers der kvgOF

Liebe Leserin, lieber Leser,

nach einem drei Jahre umfassenden Geschäftsbericht beim letzten 
Mal sind wir für das Jahr 2018 wieder zu einem Jahresbericht 
zurückgekehrt, weil wir der Ansicht sind, dass die Kreisverkehrsge-
sellschaft Ihnen über viele interessante Themen berichten kann. 

Im Jahr 2018 hat die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mit 
den Vorarbeiten für ein bedeutendes Pilotprojekt im öffentlichen 
Personennahverkehr begonnen: dem Bus auf Abruf im Kreis 
Offenbach. Der sogenannte kvgOF Hopper ist ein modernes, 
höchst flexibles, per App buchbares Anruf-Sammel-Taxi. Mathias 
Samson, damaliger Staatssekretär des Hessischen Ministeriums für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung (HMWEVL), 
höchstpersönlich würdigte dieses Projekt mit Vorbildfunktion für 
Landkreise in der Bundesrepublik Deutschland und versprach 
entsprechende Fördergelder. Bevor das erste Fahrzeug im Sommer 
2019 an den Start ging, mussten im Vorfeld viele unterschiedliche 
Arbeiten erledigt werden: die Auswahl eines Softwarepartners 
und der Fahrzeuge, die Namensgebung und das Branding, die 
Genehmigung und viele weitere Schritte. Ausführlich möchten wir 
Ihnen davon unter der Rubrik „Im Fokus“ berichten. 

Ein weiteres Vorhaben beschäftigt uns nun schon geraume Zeit:  
die Ausarbeitung eines neuen Finanzierungs- und Organisations- 

Andreas Maatz
Geschäftsführer  
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH

konzepts. Der Kreis Offenbach beauftragte die kvgOF im Nachgang 
zum Nahverkehrsplan 2016 ff damit, eine grundlegende Neuordnung 
der organisatorischen und finanziellen Rahmenbedingungen im öf-
fentlichen Personennahverkehr zu erstellen. Das Ziel dieser Planungen 
ist es, eine gerechtere Verteilung der Ausgaben und eine optimierte 
Struktur für alle Partner im Kreis zu verwirklichen. 2018 haben wir uns 
hier externe Unterstützung mittels einer Ausschreibung geholt.

Für unsere Kunden bieten wir schon seit 2012 eine gedruckte 
Kreiskarte mit allen Bus- und Bahnlinien an. Seit letztem Jahr sind wir 
nun auch online: Fahrgäste können nunmehr auf ihrem Smartphone 
direkt Fahrplanauskünfte einholen oder zahlreiche Points of Interest 
im Kreis wie Schulen, Rathäuser und Schwimmbäder suchen. Wir 
denken, dass wir mit dem Interaktiven Liniennetzplan die Orien-
tierung weiter erleichtern und damit auch den Zugang zum ÖPNV 
verbessern.

Bis 2022 soll ein hindernisfreier Zugang zum öffentlichen Nahverkehr 
auch für Personen mit Behinderung ermöglicht werden. Auch hier 
ist die kvgOF in engem Kontakt mit den einzelnen Kommunen, um 
entsprechend die Haltestellen barrierefrei auszubauen. Von einem 
umfangreichen Umbau in Dietzenbach berichten wir Ihnen in unse-
ren Highlights.  

Außerdem erhalten Sie auch in diesem Geschäftsbericht wieder den 
gesonderten Zahlenteil mit den Bilanzen, der Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie dem Gesamtbericht nach Art. 7 Abs. 1 VO (EG) 
1370/2007 für das Geschäftsjahr 2018.

Mein Dank geht an das gesamte Team der kvgOF, an unseren 
Aufsichtsrat und an alle Dienstleister, die „unseren“ ÖPNV im Kreis 
Offenbach jeden Tag für die Menschen möglich machen.   

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

„Der Interaktive Liniennetzplan  
erleichtert die Orientierung und  

verbessert den Zugang zum ÖPNV.“
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Grußwort der Aufsichtsratsvorsitzenden

Personennahverkehr – unser Beitrag zum Klimaschutz 
Grußwort der Aufsichtsratsvorsitzenden der kvgOF

Ein weiteres Projekt, das kurz vor der Umsetzung steht, ist die Re-
gionaltangente West (RTW). Mit ihr wird erstmals das sternförmig 
auf die Frankfurter Innenstadt zulaufende S-Bahn-Netz um eine 
Tangentialverbindung erweitert. Zu den zwölf Gesellschaftern der 
mit Konzeption und Bau betrauten Planungsgesellschaft gehören 
neben dem Kreis Offenbach unter anderem auch die Stadt Neu-
Isenburg, der Rhein-Main-Verkehrsverbund sowie das Land Hes-
sen. Vorgesehen ist, dass ab Ende 2025 /Anfang 2026 zwei Linien 
zwischen Frankfurt-Praunheim und Dreieich-Buchschlag bezie-
hungsweise zwischen Bad Homburg und Neu-Isenburg Birkenge-
wann verkehren. Die RTW entlastet auf diese Weise den Frank-
furter S-Bahn-Tunnel genauso wie den Frankfurter Hauptbahnhof 
und bindet gleichzeitig wichtige Arbeitsplatz- und Tourismuszent-
ren wie Bad Homburg/Taunushang, den Frankfurter Flughafen und 
den Industriepark Höchst an. Tausende Pendler gelangen dank der 
neuen Linien in Zukunft schneller und erstmals ohne Umstieg an 
ihr Ziel. Die Planungen hierfür sind erfreulicherweise bereits weit 
vorangeschritten. Von vier geplanten Teilabschnitten befinden sich 
zwei im Planfeststellungsverfahren, die anderen werden zeitnah 
folgen. Für den finalen Baubeschluss muss die Planungsgesell-
schaft nur noch ihren Gesellschaftsvertrag entsprechend anpassen 
und ihr Budget aufstocken. Derzeit holen die Gesellschafter ihre 
für diesen Schritt notwendigen Parlamentsbeschlüsse ein. 

Einen gewichtigen Schritt zur Verbesserung des Nahverkehrs hat 
die Kreisverkehrsgesellschaft darüber hinaus mit dem Bus auf 
Abruf, dem kvgOF Hopper, unternommen. Dieser dient vor allem 
der Feinerschließung innerhalb der drei Kommunen Hainburg, 

Sehr geehrte Damen und Herren,
  
für eine zukunftsorientierte Entwicklung unserer Region ist der 
Ausbau von attraktiven Angeboten im Öffentlichen Personen-
nahverkehr ein unerlässlicher Faktor. Besonders der Optimierung 
des Schienennetzes kommt eine immense Bedeutung zu. Schon 
heute sind die S-Bahn-Linien auf der Strecke in die Frankfurter 
Innenstadt an ihrer Kapazitätsgrenze angelangt. Vor allem der 
Frankfurter S-Bahn-Tunnel bildet ein Nadelöhr, durch das es 
immer wieder zu Verspätungen und Ausfällen kommt. Der Kreis 
Offenbach und die kvgOF möchten hier frühzeitig die Weichen 
stellen und haben deshalb eine Studie auf den Weg gebracht, 
um eine zusätzliche, südliche S-Bahn-Führung über Offenbach 
Bahnhof, Frankfurt Süd bis weiter zum Frankfurter Flughafen zu 
prüfen. Auf diese Weise könnte der Tunnel umfahren werden. 
Die Untersuchung soll eine erste Grundlagenermittlung sein, um 
mögliche Handlungsoptionen aufzuzeigen und Realisierungs-
chancen auszuloten. 

Claudia Jäger
Aufsichtsratsvorsitzende 
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH

Mainhausen und Seligenstadt und verbessert den Zugang zu 
weiterführenden Bus- oder Bahnhaltestellen. Gerade für diese 
kürzeren Wege nutzen viele Bürgerinnen und Bürger gerne das 
Auto als Zubringer. Mit dem Hopper sind sie gemeinsam un-
terwegs, dadurch werden Pkws auf der Straße eingespart. So 
leistet der Hopper einen wichtigen Beitrag für mehr Umwelt- und 
Klimaschutz. Außerdem nehmen wir mit dem Hopper eine digitale 
Vorreiterrolle ein: Buchung, Bezahlung, Fahrtenbündelung und 
Wegführung – alles wird per App gesteuert. Es ist wichtig, auch 
beim ÖPNV auf die neueste Technik zu setzen, um ihn modern 
und attraktiv zu halten.

Der Kreis Offenbach wird sich weiter aktiv für die Verbesserung der 
ÖPNV-Angebote sowie die Förderung der Nahmobilität engagieren. 
Machen Sie sich in unserem Geschäftsbericht selbst ein Bild!

 „Der Kreis Offenbach und  
die kvgOF stellen neue Weichen  

für die Zukunft.“
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Mobilitätspartner

Einfach nah!
kvgOF – Ihr Mobilitätspartner für den Kreis Offenbach

Einwohnerzahlen Kreis Offenbach im Vergleich
Stand 12/2018

Einwohnerzahlen der Städte und des Kreisgebietes im Größenvergleich

Hessisches Statistisches Landesamt, www.statistik.hessen.de (Einwohnerzahl Stand 31.12.2018)

159.207
Darmstadt

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH (kvgOF) ist einer 
von insgesamt 27 Partnern im Rhein-Main-Verkehrsverbund 
(RMV). Dieser organisiert und koordiniert den regionalen Bahn- 
und Busverkehr im gesamten Verbundraum und ist für ein 
einheitliches Fahrschein- und Tarifsystem verantwortlich. Die 
kvgOF hingegen ist für den lokalen öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) im Kreis Offenbach zuständig. Der Kreis zählt 
rund 354.000 Einwohner – mit steigender Tendenz. In jeder der 
13 Städte und Gemeinden gibt es einen Anschluss an die Bahn; 
weitere 60 lokale Buslinien und Anruf-Sammel-Taxen sichern 
den Bürgern die Nahversorgung. „Einfach nah!“ – unter diesem  
Motto sorgt die kvgOF im Sinne der Nutzer für einen einfachen, 
verständlichen und serviceorientierten Nahverkehr vor Ort. 

In enger Partnerschaft mit dem RMV, den Kommunen des Kreises 
und lokalen Verkehrsbetrieben plant die kvgOF das Busliniennetz 
und das Angebot der Bahnlinien im Kreisgebiet. Des Weiteren 
erstellt die kvgOF den kreisweiten Fahrplan, stellt die Finanzierung 
der Angebote sicher und erstellt Ausschreibungen zur Vergabe 
von Verkehrsleistungen. Neben der kundenorientierten Beratung 
und dem Fahrkartenverkauf gehört auch die Schülerbeförderung 
zu ihren Aufgaben. Die kvgOF ist Ihr kompetenter Ansprechpart-
ner für alle Belange des ÖPNV. 

753.056
Frankfurt am Main 

96.023
Hanau

128.744
Stadt Offenbach

gesamt 354.092
Kreis Offenbach

28.403

Mühlheim am Main

Heusenstamm
18.973

Neu-Isenburg
37.668

Obertshausen
24.943

Hainburg
14.456

Seligenstadt
21.293

Dreieich
42.091

Egelsbach
11.583 Rödermark

28.071

Mainhausen
9.488

Rodgau
45.202

Dietzenbach
34.019

Langen
37.902 Benachbarte LNO

   



5

Kurzportrait

Mehrere Partner teilen sich die Verantwortung für die Bus- und Bahn-
linien im Kreis Offenbach. Die einzelnen Aufgaben werden entweder 
vom RMV, der kvgOF selbst oder von den sechs Stadtwerken des Kreises 
geleistet. Dem Kunden sind diese Zuständigkeiten oft nicht bekannt. Erst 
wenn der ÖPNV-Nutzer einen Anlass zur Nachfrage oder Beschwerde  
hat, treten sie für ihn zu Tage. Die verschiedenen Beteiligten überneh-
men die Planung, die Vergabe und die Finanzierung von Verkehrsleis-
tungen und bestimmen die betrieblich-technische Ausstattung der 
Fahrzeuge. Weitere Regieaufgaben umfassen Zusatzbestellungen, 
Qualitätskontrollen, Informationen für die Kunden, Fahrkartenkontrol-
len sowie das Beschwerdemanagement oder Schulungen des Fahrper-
sonals. Damit die Busse und Bahnen auch zukünftig reibungslos laufen, 
arbeiten alle Parteien weiterhin gemeinsam an diesem Ziel. Die Kreisver-
kehrsgesellschaft Offenbach engagiert sich dafür, trotz der unterschied-
lichen Verantwortlichkeiten eine gleiche Qualität über den Kreis hinweg 
anzubieten. 

Gemeinsam unterwegs
ÖPNV-Verantwortlichkeiten im Kreis Offenbach

Stand: März 2018 Bus Anruf-Sammel-Taxi (AST) S-Bahn/Regionalbahn/Regionalexpress

OF-64
OF-67

OF-64
AST

OF-66
AST

OF-68
AST

OF-51
OF-53

OF-51
AST

OF-52
AST

OF-53
AST

OF-56
OF-57

K86

OF-40
OF-41

OF-42

OF-43
AST

OF-44
AST

OF-76
AST

OF-77
AST

OF-78
AST

OF-79
AST

OF-71 OF-72

OF-73

OF-75

Städtische Partner

Benachbarte LNO
   

S

RB

RE

663

58

567OF-35
AST

OF-38
AST

OF-81
AST

OF-82
AST

OF-83
AST

57*

OF-30 OF-45 OF-46

OF-65

OF-85

OF-86

OF-99

551

653

674

679

662

n72
OF-50

n71

663

n66

n65

OF-95 OF-96

X17

X19

X64

X74

X83

* Die Linie 57 wurde zum August 2018 eingestellt.

* seit April 2018

* neu im Jahr 2018

OF-31

120

F/U*

OF-69
AST*
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RMV-Mobilitätszentrale

Kompetente Auskünfte zum ÖPNV
Die RMV-Mobilitätszentrale in Dietzenbach

Zentrale Beratungsstelle für Fahrgäste ist die RMV-Mobilitätszen-
trale in Dietzenbach. Bus- und Bahnreisende erhalten hier 
kompetente Auskünfte zu Bus- und Bahnverbindungen sowie 
zu RMV-Fahrkarten jeglicher Art – von der Einzel- und Gruppen-
fahrt bis zur Jahreskarte. Des Weiteren sind hier Informations-
broschüren und Kartenmaterial erhältlich. Der Betrieb der Mo-
bilitätszentrale erfolgt in Zusammenarbeit mit den Stadtwerken 
Dietzenbach. Die Mobilitätszentrale ist von Montag bis Freitag 
ganztägig und samstags vormittags geöffnet. Unter Mitwirkung 
des Rhein-Main-Verkehrsverbunds startete Ende 2018 die kom-
plette Modernisierung der Verkaufsräume. 

RMV-Fahrkarten und fachkundige Auskünfte werden den ÖPNV-
Nutzern auch in weiteren Vorverkaufs- und Servicestellen im 
Kreis geboten. Die kvgOF schätzt den direkten Kontakt zu jedem 

Kunden und stellt daher auch dezentrale Anlaufstellen bereit. Sie 
konzentriert sich dabei auf stark frequentierte Verkaufsstellen mit 
hoher Servicequalität über den eigentlichen Fahrscheinverkauf 
hinaus. 2018 gewann die kvgOF zwei neue Verkaufsstellen hinzu: 
das Reisebüro Azzurro in Seligenstadt und den DB Service Store 
direkt am Bahnhof in Langen. 

Die Vorverkaufsstellen der kvgOF erreichten insgesamt Einnahmen  
in Höhe von 1.699.848,62 Euro. Die RMV-Mobilitätszentrale ver- 
kaufte zusätzlich Fahrkarten im Gesamtwert von 709.004,60 Euro.

Die Mitarbeiterinnen in der Mobilitätszentrale wurden 2018 stärker 
gefordert. Zwar wurde weniger Umsatz erzielt, aber dafür mussten 
sie mehr beraten. Einer der Gründe hierfür ist die 10-Minuten-
Garantie, die sehr viel Zeit in Anspruch nimmt. 

2018 Mobilitätszentrale
709.004,60 €

2018 Vorverkaufsstellen
1.699.848,62 €

2017 Mobilitätszentrale
882.842,80 €

2017 Vorverkaufsstellen
1.190.932,11 €

Jahresverkaufszahlen
Gesamtzahlen 2017 und 2018

Januar Februar März April Mai Juni

Juli August September Oktober November Dezember

60.000 €

60.000 €

40.000 €

40.000 €

100.000 €

120.000 €

140.000 €

160.000 €

180.000 €

120.000 €

140.000 €

160.000 €

180.000 €

100.000 €

20.000 €

20.000 €

         0 €

80.000 €

80.000 €

         0 €
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Aufgabenfelder

Anzahl der Jahreskarten-Kunden der kvgOF
Verkaufszahlen 2017 und 2018 im Vergleich

Jahreskarten für Erwachsene

persönliche 
1.-Klasse-Zuschläge

5
2018

530 Jahreskarten

persönliche
JahresAbos

162

übertragbare 
JahresAbos

274

übertragbare 
1.-Klasse-Zuschläge

4 65-plus-Jahreskarten
24

übertragbare
9-Uhr-JahresAbos

23

persönliche 
9-Uhr-JahresAbos

7
Jahreskarten bar
31

2017
752 Jahreskarten

übertragbare
9-Uhr-JahresAbos

persönliche 
1.-Klasse-Zuschläge

65-plus-Jahreskarten

übertragbare 
1.-Klasse-Zuschläge

5

55
4

27

persönliche 
9-Uhr-JahresAbos

7
Jahreskarten bar

Land Hessen

22

2

übertragbare 
JahresAbos

persönliche
JahresAbos

421

209
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RMV-MobiPartner | Freigestellter Schülerverkehr

Des Weiteren fällt unter den freigestellten Schülerverkehr die 
Beförderung von Schulklassen von einem gemeinsamen Startpunkt 
(z.B. Schule) zu einer entfernten schulischen Veranstaltung. Die Art 
der gemeinsamen Veranstaltung kann zum Beispiel der Sport- oder 
Schwimmunterricht sein. 2018 beförderte die kvgOF 2.471 Schüle-
rinnen und Schüler zu ihren Kursen.

Insbesondere für ältere Menschen ist die Fahrt mit Bus und Bahn 
nicht ohne Schwierigkeiten. Was kostet die Fahrt eigentlich, und 
wo bekomme ich eine Fahrkarte? Wie komme ich mit dem Rollator 
oder Rollstuhl in den Bus? Bei solcherlei Fragen unterstützen die 
RMV-MobiPartner gerne. Die ehrenamtlich tätigen Senioren und 
Seniorinnen kennen sich gut im ÖPNV aus. Gerne fahren sie auch 

Auch im Alter mobil
RMV-MobiPartner

mal bei einer ersten Fahrt persönlich zur Unterstützung mit. Im 
Kreis Offenbach sind sechs MobiPartner kontinuierlich über viele 
Jahre schon für die kvgOF tätig und tauschen ihre Erfahrungen 
bei regelmäßigen Treffen von RMV und kvgOF aus. Bei diesen 
Versammlungen erhalten sie die neuesten Informationen aus den 
Verkehrsgesellschaften und aktuelle Broschüren.

Ein freigestellter Schülerverkehr wird vom Schulträger eingerich-
tet, wenn Schülerinnen und Schüler den täglichen Schulweg 
nicht eigenständig mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurücklegen 
können.

Besonders für Schülerinnen und Schüler, die auf den Rollstuhl 
angewiesen sind, sind spezielle Voraussetzungen für eine sichere 
Beförderung zu erfüllen: Es müssen Fahrzeuge eingesetzt werden, 
die über Auffahrrampen und eine absenkbare Hinterachse oder 
eine Hebebühne und besondere Gurtsysteme verfügen. Das 
eingesetzte Begleitpersonal ist beim Ein- und Aussteigen behilflich 
und stellt die notwendige Beaufsichtigung während der Fahrt 
sicher. 

Für die Schülerinnen und Schüler wurden 111 schultägliche Fahr-
ten mit Pkw, Kleinbussen und Kraftomnibussen durch die kvgOF 
organisiert. 

Mit Unterstützung zur Schule und zum Sport
Freigestellter Schülerverkehr

(Bild MobiPartner) Gerne sind die MobiPartner auch mal zusammen auf Tour mit der kvgOF-Ansprechpartnerin Ina Pommer-Franz, 
wie hier in Frankfurt. 
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Aufgabenfelder

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH (kvgOF) führt seit 
dem Jahr 2002 die Erstattung und Organisation der Schüler- 
beförderung gemäß § 161 Hessisches Schulgesetz (HSchG) im 
Auftrag des Kreises Offenbach durch.

Kostenerstattung in der Schülerbeförderung

Der Kreis Offenbach ist selbstverständlich nur für Schüler in der 
Erstattungspflicht, deren amtlicher Erstwohnsitz im Kreis Offen- 
bach liegt. Ist ein Antrag gestellt, prüft die kvgOF folgende vier 
Kriterien: welches die nächstgelegene Schule für den gewählten 
Bildungsgang ist, die Länge des Schulwegs, ob das Kind noch 
schulpflichtig ist und ob der berufsqualifizierende Bildungsgang 
unter die Förderung fällt.

Per Bus zur Schule
Schülerbeförderung

Je nach Erfüllungsgrad der aufgelisteten Kriterien werden dem 
Schulkind alle anfallenden Fahrtkosten (Vollkostenübernahme) 
bzw. nur ein Teil der Kosten (Teilkostenübernahme) erstattet 
oder der Antrag wird komplett abgelehnt.

Es gibt unterschiedliche Formen, wie die Fahrtkostenerstattung 
erfolgen kann: Die Schüler erhalten eine Schülerjahreskarte, die 
Fahrtkosten für eingereichte Fahrkarten werden nachträglich 
ausbezahlt oder die Übernahme der Kosten erfolgt nach dem 
Reisekostengesetz. Es kann darüber hinaus auch sein, dass der 
Schüler in den freigestellten Schülerverkehr aufgenommen und 
befördert wird.

Eingegangene Anträge auf Fahrtkostenerstattung

2018

2017

7.192

2017

2018

7.401

Freigestellter Schülerverkehr

Schultägliche Fahrten u. a. für behinderte Schüler

Anzahl der u. a. behinderten Schüler in der schultäglichen Beförderung

Anzahl der Schüler bei der Beförderung zum Schwimmunterricht

Anzahl der Schüler bei der Beförderung zum Sportunterricht

Anzahl der Schüler bei der Beförderung zu sonst. päd. Veranstaltungen

111

623

2.337

105

29

100

601

2.036

105

21

a) mit Vollkostenübernahme in Form einer Schülerjahreskarte

b) mit Teilkostenübernahme

c) von Berufsschülern

d) nach dem Hessischen Reisekostengesetz

5.916

23

370

27

6.498

43

444

45
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RMV-Bus&Bahn-Begleiter

Aufstellung von zertifizierten RMV-Bus&Bahn-Begleitern von 2005 bis 2018

Konflikte in Bussen und Bahnen erkennen und vermeiden
RMV-Bus&Bahn-Begleiter 2.0

Verhaltensregeln im Bus, Informationen zu Fahrkarten und Grund-
lagen zu deeskalierender Gesprächsführung und Körpersprache. 
Die RMV-Bus&Bahn-Begleiter üben den Polizeiruf ein, fahren einen 
Tag im Bus mit und simulieren dort Einsätze, wie sie im Alltag 
der Jugendlichen vorkommen können. Der „Lehrplan“ wird mit 
Rollenspielen, Gruppenarbeiten, Präsentationen oder Denksport-
aufgaben aktiv gestaltet. 

Im Jahr 2018 erhielten 26 neue Schülerinnen und Schüler ein 
Zertifikat.

„Uns ist es wichtig, dass sich kein Jugendlicher selbst in Gefahr 
bringt“, erklärt Andreas Maatz, Geschäftsführer der Kreisverkehrs-
gesellschaft. „Deshalb üben die Trainer Einsatzsituationen genau 
durch und zeigen, wie die Bus&Bahn-Begleiter sich Hilfe holen 
können.“  

Seit Herbst 2016 führt die Kreisverkehrsgesellschaft die Ausbil-
dung zu RMV-Bus&Bahn-Begleitern mit einem überarbeiteten 
Konzept und soweit möglich innerhalb der Projektwochen an 
Schulen durch. 

Bereits seit 2005 engagiert sich die kvgOF für die Ausbildung von 
Schülerinnen und Schülern im Kreis zu RMV-Bus&Bahn-Begleitern. 
Ziel ist es damals wie heute, Vandalismus in Bussen und Bahnen 
und Auseinandersetzungen unter Jugendlichen entgegenzuwir-
ken. Von 2005 bis 2017 absolvierten bereits 815 Jugendliche die 
Ausbildung und erhielten ein Zertifikat.  

Linn Locke, Vertriebsleiterin der kvgOF, und Björn Ritz, Regionaler 
Jugendkoordinator der Polizeidirektion Hessen, haben gemeinsam 
ein neues Konzept ausgearbeitet und führen dieses innerhalb der 
einwöchigen Projektgruppenstunden direkt an den Schulen bei 
den Siebt- bis Achtklässlern durch. Auf dem Programm stehen 

Gesamtzahl der RMV-Bus&Bahn-
Begleiter bis 2018815

Albert-Einstein-Schule, Integrierte Gesamtschule 
Langen

Dreieichschule, Gymnasium 
Langen

zertifizierte Schüler 
von 2005 bis 2018 gesamt

EIgeninitiative
Teamgeist

Kommunikation
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Aufgabenfelder

Schülerticket 
Hessen bar*

2017
12.734 Jahreskarten 

für Schüler

CleverCard 
Abos*

CleverCard 
kreisweit Abos*

CleverCard 
bar*

CleverCard 
kreisweit bar*

Schülerjahreskarten 
über Schulwegkostenträger

Schülerticket 
Hessen Abos*

29

86 34

171

2.184
5.916

4.314

Jahreskarten für Schüler: CleverCard, CleverCard kreisweit und Schülerticket Hessen
CleverCard kreisweit CleverCard Schülerticket Hessen Schülerjahreskarte über Schulwegkostenträger

Konflikte in Bussen und Bahnen erkennen und vermeiden
RMV-Bus&Bahn-Begleiter 2.0

* Das Schülerticket Hessen wurde neu zum August 2017 vom Land Hessen eingeführt und ersetzt die CleverCard und die CleverCard kreisweit.

Schülerticket 
Hessen bar*

Schülerjahreskarten 
über Schulwegkostenträger

Schülerticket 
Hessen Abos*

2.3966.498

3.632

2018
12.526 Jahreskarten 

für Schüler





Im
Fokus
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Hopper

Zielsetzung und Beweggründe 

Das Ziel der kvgOF war und ist es, kurze Zugänge zum öffentlichen Nahverkehr 
innerhalb einer Kommune zu ermöglichen. Mit dem Nahverkehrsplan 2016 ff 
wurden einige Buslinien gestrafft, um sie durch verkürzte Reisezeiten insgesamt 
attraktiver zu gestalten. Dadurch entfielen jedoch in manchen Wohngebieten 
Bushaltestellen. Diese so entstandenen Lücken schließt das ASTplus im System des 
öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV). Es bildet beispielsweise die erste und 
letzte Meile von der Bahn- oder Bushaltestelle bis zur Haustür oder Arbeitsstätte 
ab. Dabei ist es sehr flexibel: Es hat keinen festen Fahrplan und keinen festen 
Linienweg.

Zugleich ist das bisherige Anruf-Sammel-Taxi (AST) im Kreis Offenbach wenig 
attraktiv, da es jeweils vorher per Telefon über diverse Nummern bestellt werden 
muss, unterschiedliche Betreiber im Kreis hat und zu verschiedenen Zeiten und 
Tagen verkehrt. Dem AST fehlt es an Ansehen, einheitlicher Struktur und Wahr-
nehmung.

Überdies beauftragte auch die Politik die kvgOF damit, ein Pilotprojekt für einen 
per Smartphone gesteuerten Bus-On-Demand-Verkehr aufzusetzen. Dazu wurde 
ein Antrag am 13. Dezember 2017 vom Kreistag beschlossen. 

Als erstes Pilotgebiet wählte die kvgOF den Ostkreis mit Seligenstadt, Hainburg 
und Mainhausen aus, da es sich hierbei räumlich mit 32 km² Fläche und 45.000 
Einwohnern um die kleinste Region im Kreis handelt. Außerdem sind hier die 
Veränderungen im Liniennetz auf Basis des NVP 2016 ff so weit abgeschlossen und 
die kvgOF hat als Auftraggeber direkten Zugriff auf die Gestaltung des Busange-
bots. Vorteilhaft ist auch, dass es keine zusätzlichen Stadtbusse gibt.  

Der kvgOF Hopper – der Bus auf Abruf

Am 24. Juni 2019 starteten die Hopper-Fahrzeuge erstmals offiziell ihren Probebetrieb vom Marktplatz in Seligenstadt (Foto Pressetermin 13.08.2019). 

Damit setzte die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH (kvgOF) den ersten On-Demand-Verkehr im Osten des Kreises Offenbach um. Aber nicht nur 

im Kreis, auch im RMV-Gebiet und selbst deutschlandweit ist dies der erste App-gesteuerte Personennahverkehr auf Nachfrage in einem Landkreis. Ein 

Projekt mit Pilotcharakter. 
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On-Demand-Verkehr: Auswahl eines Softwareanbieters und Funktionsweise

Mit door2door aus Berlin fand die kvgOF nach intensiver Marktrecherche auf Fachtagungen und Workshops einen Softwareanbieter, der 
bereits erste On-Demand-Projekte im öffentlichen Nahverkehr wie beispielsweise den „myBUS“ in Duisburg umgesetzt hatte. Beratende 
Unterstützung erhält die kvgOF von Prof. Dr. Ing. Uwe Köhler aus Rödermark, emeritierter Professor für ÖPNV in Kassel.  

Und so funktioniert das System: Wenn der Kunde einen Fahrtwunsch hat, gibt er den Abhol- und Zielort in der Hopper-App an und lässt 
sich zur nächstgelegenen Haltestelle per Smartphone führen. Ein hinterlegtes Ridepooling-System ermittelt die optimale Route und ver-
knüpft einzelne Fahrtwünsche verschiedener Fahrgäste auf dieser Route miteinander. Auf der anderen Seite erhält der Fahrer ebenfalls 
per App den Fahrtauftrag und begibt sich zum Abholort. Die App verwaltet darüber hinaus die Nutzerdaten und erledigt automatisch 
den Bezahlvorgang. 

Die digitale Plattform umfasst demnach drei verschiedene Softwareprodukte: eine App für den Fahrgast, eine für den Fahrer und eine 
dritte für den Disponenten. 

Parameter je Kunde, Bediengebiet und  
Zeitraum individuell einstellbar

Routing- und Pooling-
Algorithmus

Auswahl der Fahrzeuge

Durch Auswertung des bisherigen AST-Verkehrs und durchge-
führte Simulationen mittels eines Tools von door2door, bei dem 
auch Handybewegungsdaten von Motionlogic verwendet wurden, 
ermittelte die kvgOF zunächst die Gesamtanzahl möglicher 
Fahrten, die entsprechenden Zeiten und die räumliche Verteilung. 
Daraufhin erfolgte eine Berechnung der benötigten Fahrzeugan-
zahl sowie der Fahrtzeiten. Aus drei möglichen Szenarien wurde 
zunächst ein Bedarf von bis zu fünf Fahrzeugen als Grundlage 
festgelegt. Als Bedienzeitraum wählte die kvgOF eine tägliche 
Fahrbereitschaft von 5.30 Uhr bis 1.30 Uhr aus. 

Ebenfalls berücksichtigte die kvgOF bei der Auswahl Argumente 
wie Elektromobilität, Barrierefreiheit, Platzangebot und Komfort 
bei den Autos. Letztlich entschied sie sich für drei Mercedes-Benz 
Vito Tourer PRO 116 CDI extralang und drei LEVC TX (London-E-
Taxi mit Benziner als Range Extender). Mit dem LEVC gelang es 
der kvgOF gleichzeitig, auch elektrisch betriebene Autos einzubin-
den. Mit der Maingau Energie GmbH aus Obertshausen ging die 
kvgOF dazu eine Kooperation ein, um entsprechende Ladestellen 
im Ostkreis vorzuhalten. 

Aus Zeitgründen und wegen möglicher Fördermöglichkeiten ent-
schied sich die kvgOF dazu, die Autos auf zwei Jahre zu leasen. 

Buchungs-, Zahlungs- und 
Dispositionsplattform

Leitzentrale, Verwaltung

Dispatch-Web-App

Detailanalyse und
Simulation notwendig

Live-Routing (GPS)

Daten- und 
Abrechnungs-
management

Fahrtwunsch

Bestätigung
Zeitpunkt Abholung (live)

Auftragsermittlung

Navigation zur Adresse

Bestätigung Auftrag

Navigation zur Adresse

Fahrgast

Nutzer-App

Fahrpersonal

Fahrer-App 

Willkommen, 
Heinrich!
Bist du bereit deine 
Schicht zu beginnen?

SCHICHT BEGINNEN
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Förderung

Bereits im März 2018 führte die kvgOF erste Gespräche mit dem 
Mobilitätsbeauftragten des Hessischen Verkehrsministeriums 
Volker Sparmann, um mögliche Fördermaßnahmen zu eruieren. 
Prinzipiell förderfähig wären folgende Leistungen: Kauf bzw. Lea-
sing der Fahrzeuge, Errichtung von Elektroladeeinrichtungen, Kauf 
der Software sowie die jährliche Lizenz, rechtskundliche Beratung, 
Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen, wissenschaftliche 
Begleitung des Projekts und die Kosten für den Fahrdienst.

Zum August 2018 stellte die kvgOF einen Förderantrag für die 
Software und die Lizenz beim Land Hessen. Bei einem gemeinsa-
men Pressetermin im Oktober 2018 mit der Aufsichtsratsvorsitzen-
den der kvgOF Claudia Jäger, dem Geschäftsführer von door2door 
Dr. Tom Kirschbaum und Andreas Maatz als Geschäftsführer der 
kvgOF sicherte Mathias Samson, damaliger Staatssekretär des 
Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Landesentwicklung (HMWEVL), eine Prüfung der Fördergelder zu. 
Denn, so führte Samson aus: „ASTplus ist ein vielversprechender 
Ansatz, der digitale Technologien nutzt, um komfortable und 
umweltfreundliche Mobilität und eine attraktive Alternative zum 
Auto zu bieten. Die Landesregierung unterstützt die regionalen 
Verkehrsunternehmen bei der Entwicklung und Erprobung neuer 
Wege.“ Von Oktober 2018 bis Dezember 2021 fördert das Mi-
nisterium das Pilotprojekt für die innovative Technik und entspre-
chende Dienstleistungen zu 80 % der eingesetzten Mittel bis zu 
einer Gesamthöhe von 1 Million Euro. 

Das Bundesministerium für Verkehr stellt Städten und deren 
angrenzenden Kommunen im Rahmen des Luft- und Reinehalte-
plans weitere Fördergelder zur Verfügung. Auch hier laufen von 
Seiten der kvgOF Bemühungen, Gelder für die Autos sowie den 
Betrieb zur Anschubfinanzierung der weiteren geplanten Gebiete 
zu erhalten. 

Fahrdienstauswahl

Nach einem Auswahlverfahren mit Angebotsabgabe für die Be-
förderungsleistungen für den Hopper Ende Mai 2019 vergab die 
kvgOF diese zunächst für ein Jahr an die Firma MWM-Solutions 
GmbH (MWM) aus Berlin. Sie stellt das erforderliche Fahrpersonal 
und mietete entsprechende Räumlichkeiten für die Disposition 
und den Fuhrpark in Mainhausen-Zellhausen an.

Namensgebung und Design

Um sich erfolgreich am Markt zu etablieren, benötigte das AST-
plus-System auch einen einprägsamen Namen und ein passendes 
wiedererkennbares Branding mit Logo und Design. Der endgültige 
Name „kvgOF Hopper“ kommuniziert spielerisch das Konzept des 
Ridepooling-Services: einfach und schnell von Punkt zu Punkt. 
Der Kreis Offenbach wird immer wieder als „Großstadt im Grü-
nen“ bezeichnet: Kennzeichnend hierfür stehen Eichen und ihre 
tierischen Bewohner, die Eichhörnchen. Sie sind flink und agil, 
sammeln ein, schlagen viele Haken und kennen keine Hindernisse. 
Darauf aufbauend entwickelte door2door das Hopper-Logo mit 
entsprechendem Design und setzte es sowohl für die App als auch 
auf den Fahrzeugen um. Auch eine entsprechende Landingpage 
sowie Werbemittel kreierten die Fachleute. 

Tarif und Fahrkartenverkauf

Die kvgOF möchte den Hopper grundsätzlich als ÖPNV anbie-
ten. Deswegen lehnte sie die Preise eng an den RMV-Tarif an. 
Dementsprechend werden auch RMV-Fahrkarten beim Fahrpreis 
angerechnet. Auch eine Einbindung in die RMV-App zum Fahrkar-
tenkauf und zur digitalen Auskunft mit Echtzeitdaten ist zukünftig 
angedacht, wird aber aus entwicklungstechnischen Gründen erst 
später umgesetzt.  

Der Fahrpreis je Fahrt setzt sich variabel aus einem Grundpreis 
(1,60 €), einem Komfortzuschlag (1,00 €) sowie einer entfer-
nungsabhängigen Pauschale (0,20 €/km) zusammen.

Erwachsene bezahlen 2,60 € für eine Fahrt bis zu einer Fahrtdis-
tanz von zwei Kilometern um den Haltepunkt. Für Strecken über 
diese Distanz hinaus werden pro angefangenen Kilometer 0,20 € 
zusätzlich berechnet. 

Ermäßigte Fahrpreise gelten für Erwachsene, die z. B. mit RMV-
Zeitkarte bezahlen: Für eine Fahrt zahlen sie 1,00 € bis zu einer 
Fahrtdistanz von sechs Kilometern um den Haltepunkt. Für 
Strecken über diese Distanz hinaus werden pro angefangenen 
Kilometer 0,20 € zusätzlich berechnet. 

Haltestellen und Kennzeichnung

Der kvgOF Hopper hat keine festen Haltestellen. Zusammen mit 
den drei Kommunen hat die kvgOF rund 1.000 Haltepunkte über 
das Betriebsgebiet im Abstand von etwa 250 Metern verteilt. Diese 
unterteilen sich in reguläre Bushaltestellen, eigens gekennzeichnete 
Haltepunkte an wichtigen Einrichtungen (sogenannte Points of 
Interest) und zusätzliche Haltepunkte im Straßennetz ohne beson-
dere Markierung. Diese sind nur in der Software hinterlegt. Die App 
leitet den Fahrgast jeweils an die nächstgelegene Position. 

Genehmigung durch das Regierungspräsidium 
Darmstadt

Die Erlangung einer Genehmigung für diesen „neuen“ Verkehr 
war erwartungsgemäß kein einfaches Unterfangen. Denn für 
diese Art des Verkehrs gibt es in den einschlägigen Gesetzen noch 
keine entsprechenden Regelungen. Die kvgOF wollte den Verkehr 
nach Kriterien des ÖPNV und nicht nach denen des „Mietwagen-
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verkehrs“ genehmigen lassen. Letztlich ist der On-Demand-Ver-
kehr eine Mischung aus beiden Verkehrsarten und muss am Ende 
einer von ihnen zugewiesen werden. 

Bereits im Juli 2018 führte die kvgOF erste Gespräche mit dem 
Regierungspräsidium Darmstadt. Zum Start des Hoppers gab es 
schließlich einen Abschlusstermin mit dem Ergebnis, dass der 
beauftragte Fahrdienst MWM für den kvgOF Hopper eine Geneh-
migung durch den Aufsichtsrat in der sogenannten Experimentier-
klausel gemäß § 2 Abs. 7 Personenbeförderungsgesetz (PbefG) 
erhielt. Diese ist längstens für vier Jahre möglich. Somit ist zum 
Stand heute noch keine eindeutige Zuordnung zu einer Verkehrs-
art erfolgt. 

Telefonische Buchung

Kernstück des kvgOF Hoppers ist die Buchung über die App. Um 
jedoch mehr Kunden für den Service anzusprechen und Nutzern 
ohne Smartphone den Zugang zu erleichtern, führte die kvgOF zu 
Mitte August 2019 noch zusätzlich eine telefonische Buchung ein. 
Dazu muss sich der Kunde zunächst an festgelegten Stellen in den 
Kommunen registrieren. Danach kann der Fahrgast über eine feste 
Telefonnummer, die ihn an die Disposition von MWM leitet, über 
eine Codenummer den Hopper buchen. Per Telefon wird der Rei-
sende zu seinem Haltepunkt geleitet. Die bargeldlose Bezahlung 
erfolgt im Fahrzeug selbst. Dafür musste die kvgOF entsprechende 
Zahlterminals anschaffen. 

Registrierung Betrieb

1. Code
2. Vor-/Nachname
3. Buchungsinfos

Vor-/Nachname
Code

Vor-/Nachname
Code

Buchungsinfos
Vor-/Nachname

Buchungsinfos
Vor-/Nachname

Verhalten

Verhalten

Telefonservice

Registrierstelle Hainburg

Code

Code Fahrgast

Registrierstelle Seligenstadt

Code

Code

Registrierstelle Mainhausen

Code

Code

Zukunftsperspektive

Das Pilotprojekt ist auf vier Phasen und Gebiete im Kreis angelegt,  
um die jeweiligen Erfahrungen und Erkenntnisse in die nächsten 
Umsetzungsschritte einbringen zu können. Der Start erfolgte zum 
Sommer 2019 im Ostkreis mit Seligenstadt, Hainburg, Mainhau-
sen, über Klein-Auheim bis zum Hanauer Hauptbahnhof. 

Als Nächstes soll das Gebiet Nord-Mitte mit Mühlheim, Heusenstamm 
und Obertshausen – nach entsprechender Genehmigung durch den 
Aufsichtsrat – erschlossen werden. Dieses Gebiet fasst 72.000 Ein-
wohner. Bei dem dritten Gebiet geht es um die Städte Dietzenbach, 
Rödermark und Rodgau. Und als Letztes will die kvgOF den Hopper 
in Dreieich, Egelsbach, Langen und Neu-Isenburg etablieren.

Parallel dazu fließen die ersten Erfahrungen und Wünsche der 
Nutzer aus dem Ostkreis in die Weiterentwicklung der App. Bei-
spielsweise wird die Nutzeroberfläche barrierefrei angepasst, eine 
Vorausbuchung bis 2020 in drei Phasen entwickelt und PayPal 
als weitere Zahlungsmöglichkeit eingeführt. Ständig überprüft 
werden ebenfalls Parameter wie Warte- und Umwegzeiten in der 
App, um die Verfügbarkeit und Auslastung und damit auch die 
Fahrzeugproduktivität zu optimieren.   

Der kvgOF Hopper hat einen bemerkenswerten Start hingelegt: 
In dem Zeitraum vom 24. Juni bis 31. Oktober registrierten sich 
bereits 8.675 Nutzer und 13.568 Fahrten wurden durchgeführt.

kvgOF-Datenbank

*Verhalten = Zählung von Stornierungen, Fehlverhalten usw.

Max Mustermann A12C21Pp

Maxine Mustermann C11A00dD

Musti Musterfrau t91Q78TH

Vorname Nachname Code Verhalten*

1

2

0

Bezahlung mit SumUp-Kartenlesegerät

Fahrer
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Jahreshighlights

Mit dem Interaktiven Liniennetzplan wird Orientierung zum Kinderspiel

kvgOF prüft südliche S-Bahn-Tangente	

Jahreshighlights 2018

Im März 2018 veröffentlichte die kvgOF ihren ersten kreisweiten 
Interaktiven Liniennetzplan (ILNP). Mit diesem erhalten Fahrgäste 
online Auskünfte und Routenvorschläge zu ihren gewünschten 
Zielen im ÖPNV. Er dient zum einen als Fahrplanauskunft mit Start- 
und Zielauswahl im Kreisgebiet und in benachbarten Städten, zum 
anderen sind zahlreiche „Points of Interest“ im Kreis eingepflegt. 
Dadurch kann der Kunde gezielt nach Schultypen, Rathäusern, 
aber auch nach Schwimmbädern und weiteren Freizeitangeboten 
suchen. ÖPNV-spezifische Orte wie Vorverkaufsstellen und die 
RMV-Mobilitätszentrale sind ebenfalls eingepflegt. 

Dazu liefert die kvgOF einen Überblick des gesamten Strecken-
netzes im Kreis Offenbach mit den entsprechenden Haltestellen. 
Sämtliche Verbindungen und Abfahrtszeiten sind hinterlegt und 

Die S-Bahn-Linien vom Kreis über Offenbach zur Frankfurter City 
und weiter bis zum Frankfurter Flughafen sind sehr anfällig für 
Verspätungen oder fallen sogar wiederholt aus. Grund dafür ist 
der Engpass im Frankfurter S-Bahn-Tunnel. 

Die kvgOF wünscht sich hier für ihre Kunden mehr Verlässlichkeit 
und auch mehr Platzkapazitäten auf den Linien. Als mögliche 
Verbesserungsmaßnahme kann sich die kvgOF eine zusätzliche 
südliche S-Bahn-Führung aus dem Kreis Offenbach über den 
Offenbacher Hauptbahnhof bis nach Frankfurt Süd und weiter 
zum Flughafen vorstellen. Um diese Strecke und den genauen 

können von Nutzern via Desktop-Computer wie auch von mobilen 
Endgeräten (Internetverbindung vorausgesetzt) abgerufen werden.  
Auch eine Ortung über Handy und Tablet ist möglich. 

Auch hausintern bringt der Interaktive Liniennetzplan der kvgOF 
Mehrwert: Informationen zu den Haltestellen wie Barrierefreiheit, 
DFI-Anlagen und Fahrgastzähldaten sind eingefügt. Längere 
Baustellenumleitungen können die Planer direkt eingeben und 
unmittelbar für die Kunden im Internet veröffentlichen. 

Die Firma Baumgardt Consultants erstellte zusammen mit der 
kvgOF das mobile Kartenwerk. Das in Berlin ansässige Unterneh-
men fertigte bereits die kvgOF-Kreiskarte an. Der ILNP ist unter 
folgendem Link zu finden: https://netzplan.kvgof.de/.

März 2018

April 2018

Weg der sogenannten Südtangente auf ihre Machbarkeit zu 
überprüfen, beauftragte die kvgOF im April 2018 das Planungs-
büro Albert Speer + Partner (AS+P) aus Frankfurt.

Die Studie zeigt, dass für eine Realisierung der Südtangente 
erhebliche, sehr kostenintensive Baumaßnahmen erforderlich 
wären. Die vorliegenden Ergebnisse wird die kvgOF mit ihren 
Partnern weiter erörtern und in den Regionalen Nahverkehrs-
plan des RMV und den Regionalplan Südhessen als Impulse 
einfließen lassen. 
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Mit dem Interaktiven Liniennetzplan wird Orientierung zum Kinderspiel

Zwei neue Vorverkaufsstellen in Langen und Seligenstadt eröffnet
Gleich zwei neue Vorverkaufsstellen in unmittelbarer Nähe zu den jeweiligen Bahnhöfen eröffnete die kvgOF im April 2018: das Reisebüro  
Azzurro in der Bahnhofsstraße in Seligenstadt und den DB Service Store direkt am Langener Bahnhof. 

Neben Reisen bieten die Azzurro-Inhaberin Jacqueline Bamesreiter (im Bild unten 2. von rechts) und ihr vierköpfiges Team seitdem RMV-
Fahrkarten mitsamt Infomaterial, Fahrplanbüchern und der Kreiskarte an. Als einzige Vorverkaufsstelle im Kreis verkauft das Reisebüro auch 
das Schülerticket Hessen an Barzahler. 

April 2018 

Gul M. Nabi (im Bild unten 2. von links), Geschäftsführer des DB Service Stores in Langen, überzeugt unter anderem durch seine ausge-
dehnten Öffnungszeiten und die direkte Lage am Bahnhof. Fast rund um die Uhr und am Wochenende können sich ÖPNV-Kunden hier 
beraten lassen und RMV-Fahrkarten erwerben.

Damit betreibt die kvgOF nunmehr 15 Vorverkaufsstellen im Kreis neben ihrer in Dietzenbach gelegenen Mobilitätszentrale. 
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Spende an Jugendfarm
Mit einer Spende in Höhe von 500 Euro unterstützte die kvgOF im September 2018 die Kinder- und Jugendfarm in Dietzenbach. 

Der gemeinnützige Verein unterhält die Kinder- und Jugendfarm auf einem ein Hektar großen Farmgelände zwischen Schilflache und 
Stiergraben. Hier können Kinder und Jugendliche die Natur erleben, Tiere beobachten, frei spielen und toben.

Auf dem Familienfest „Helden des Alltags“ der Stadtwerke Dietzenbach hatte das Vertriebsteam der kvgOF Mitte August 2018 einen 
Messestand mit Eisverkauf eingerichtet und zwei Drittel des Geldes erwirtschaftet. „Das von den Dietzenbacher Bürgern eingenom-
mene Geld möchten wir direkt den Dietzenbacher Kindern zukommen lassen“, erläuterte Andreas Maatz, Geschäftsführer der kvgOF.

September 2018

Mehr Verbindungen auf der Linie 58 nach Aschaffenburg
August 2018 

Auf der Linie 58 von Rodgau-Weiskirchen über Seligenstadt, 
Mainhausen-Zellhausen nach Aschaffenburg weitete die kvgOF 
zusammen mit dem Landkreis Aschaffenburg den Fahrplan zum 
August 2018 aus.

Seither verkehrt der Bus auch am Samstag alle zwei Stunden in 
beide Richtungen. Außerdem besteht eine stündliche Verbindung 
von Montag bis Freitag von Rodgau nach Aschaffenburg. Das 
Samstagsangebot wurde werbewirksam mit kostenfreien Schnup-
perfahrten für die Fahrgäste an den ersten drei Samstagen im 
August eingeführt. Wegen zu geringer Nachfrage stellten gleich-
zeitig die beiden Auftraggeber den Betrieb der Buslinie 57 von 
Großostheim nach Mainhausen-Zellhausen ein. Die eingesparten 
Ausgaben verwendeten sie für die Ausweitung des Fahrplans auf 
der Linie 58. 

Zum Dezember 2020 läuft der Probebetrieb auf der Linie 58 aus, 
er soll zum Herbst 2019 ausgeschrieben werden.  
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Dietzenbach und Dreieich: Ausbau barrierefreier Haltestellen	
Nach viermonatigen Umbaumaßnahmen wurde Ende Oktober 
2018 der Straßenknotenpunkt B459/L3001 in Dietzenbach wieder 
für den Verkehr freigegeben. Die kvgOF hatte sich vorab bei den 
Planungen eng mit HessenMobil und der Stadt Dietzenbach abge-
stimmt, um die Interessen des ÖPNV zu vertreten. Für Busse wurde 
in der Lichtsignalanlage eine Fahrtbevorrechtigung eingerichtet und 
auf der B459 eine neue Busspur geschaffen. Außerdem wurden vier 
Haltestellen nach den von der kvgOF erstellten Standards barriere-
frei umgebaut.

Auch in Dreieich-Götzenhain baute die Stadt mit Hilfe der von der 
kvgOF im NVP 2016 ff gesetzten Normen insgesamt sechs Haltestel-
len barrierefrei aus. 

Die kvgOF sucht stets den engen Schulterschluss mit den Städten, 
um Standards für den ÖPNV kreisweit bei Baumaßnahmen umzu-
setzen.  

Oktober 2018 

Jahreshighlights

kvgOF verteilt Neubürgerpakete an die Kommunen
Im Oktober 2018 verteilte die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH an alle 13 Kommunen sogenannte „Neubürgerpakete“ mit 
Informationen zum öffentlichen Nahverkehr im Kreis Offenbach. Der Umschlag beinhaltete einen ÖPNV-Infoflyer, eine Kreiskarte mit 
Liniennetz sowie einen Gutschein für eine RMV-Tageskarte der Preisstufe 4.

Die Idee dahinter war, zugezogene Bürger als neue Kunden für den ÖPNV zu gewinnen. Denn gerade wer umzieht, sucht sich neue 
Wege zu seiner Arbeitsstätte, zu Schulen, zu Einkaufsläden und zu weiteren Zielen. 

Oktober 2018 

Die Neubürgerpakete sollen regelmäßig überarbeitet und bei Bedarf einmal jährlich neu 
verteilt werden. 
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Jahreshighlights

November 2018 

kvgOF beauftragt Berater für das Finanzierungs- 
und Organisationskonzept 

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH erhielt im Nachgang zum Nahverkehrsplan 2016 ff vom Kreis Offenbach den Auftrag,  
eine grundlegende Neuordnung der organisatorischen und finanziellen Rahmenbedingungen für den ÖPNV im Kreis zu erstellen.

Nach intensiven Vorarbeiten einer Projektgruppe unter der Leitung der kvgOF kristallisierten sich zwei Hauptthemengebiete heraus, die 
durch externe Berater weiter vertieft werden sollten. Zur Vergabe der entsprechenden Beratungsleistungen startete die kvgOF im März 
2018 ein zweistufiges Ausschreibungsverfahren.

Ende 2018 vergab die kvgOF dann zwei Aufträge: Los 1 beinhaltet sowohl die Begutachtung und Neuordnung der Verträge sowie der 
Organisation als auch die Prüfung des steuerlichen Querverbunds. Den Zuschlag erhielt die Mobilité Unternehmensberatung GmbH & 
Co. KG aus Köln zusammen mit Becker Büttner Held (BBH).

Der TÜV Rheinland aus Berlin als zweites Beratungsunternehmen (Los 2) berechnet die Umsetzung des Finanzierungs- und Organisa-
tionskonzeptes, erstellt ein geeignetes Rechenmodell und bewertet die Auswirkungen der Schülerbeförderung. Zum Ende des Jahres 
2019 sollen die Ergebnisse zusammengetragen werden und zur Beschlussfassung im Aufsichtsrat vorliegen.

Zukünftig angedachte Aufteilung des Gesamtdefizits ÖPNV  
im Kreisgebiet und Aufteilung des Defizits Bus im Kreisgebiet  
(Modell A)

Bereitstellungsbeitrag

Nutzungsbeitrag

50 % nach Nutzung 

50 % nach Einwohnern

Betrag je Einwohner pro Kommune

Aufwand nach 
Nutzwagenkilometern [Nwkm]

Erträge [Ein- und Aussteiger]

Defizit Kreis OF Defizit Kommunen

Anteil Kreis OF
0 %

Anteil Kreis OF
100 %

Anteil Kreis OF
0 %

Anteil Kreis OF
100 %

Zukünftig 
angedachtes 

Defizit

Schiene

Regie

Bus

AST
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Ausblick

Mit dem Nahverkehrsplan 2016 ff haben wir begonnen, den 
Fahrplan für den Kreis vom weißen Papier aus neu aufzusetzen. 
Bis heute zieht sich die Umsetzung der neuen Fahrpläne und 
Linienführungen hin, denn wir müssen bestehende Verträge zu-
nächst auslaufen lassen und können Buslinien erst dann zu neu-
en Konditionen ausschreiben. Unsere Absicht ist es, die Länge 
der Zugangswege und die Taktung der Busse zu vereinheitlichen, 
auch auf Umwege zu verzichten, um attraktivere, schnellere 
Linienführungen zu erreichen. 

Zusätzlich haben wir mit dem Nahverkehrsplan hohe Qualitäts-
standards für Busse, deren Innen- und Außenanzeigen, Personal 
und vieles Weitere festgelegt. Die Verankerung dieser Vorgaben in 
den Verträgen wird von uns sukzessive umgesetzt. Auch die Aus-
schreibungsunterlagen der beteiligten Stadtwerke folgen erfreu-
licherweise diesen Standards. Insgesamt sind wir schon ein gutes 
Stück bei der Vereinheitlichung vorangekommen. Wer Standards 
vorgibt, kann diese auch überprüfen und bei Nichteinhaltung 
entsprechende Maßnahmen veranlassen. Auf diese Weise sorgen 
wir nach und nach für mehr Qualität im ÖPNV im Kreis Offenbach.

Wir sind als Aufgabenträger gesetzlich dazu verpflichtet, alle 
fünf Jahre einen neuen Nahverkehrsplan aufzusetzen. Der nächs-
te Plan ist somit für das Jahr 2021 vorgesehen und schon jetzt 
beginnen die Vorarbeiten. 

Wir wünschen uns eine schnelle Busverbindung von Ost nach 
West quer durch den Kreis. Dafür haben wir eine Vorstudie in 
Auftrag gegeben. Diese soll alle nötigen Vorgaben dafür prüfen: 
benötigte Busspuren zur Beschleunigung, Bevorrechtigungen 
von Bussen an Lichtsignalanlagen und den möglichen Strecken-
verlauf. In diesem Zusammenhang untersuchen wir auch den 
Einsatz von Bussen mit alternativer Antriebstechnologie. 

Als Zusatzaufgabe zum Nahverkehrsplan 2016 ff steht ferner 
der Beschluss zum Finanz- und Organisationskonzept aus. 2018 
haben wir zwei externe Beratungsfirmen hinzugezogen, die uns 
sowohl bei der Prüfung der Verträge, des Querverbunds und der 
Kostenauswirkungen als auch beim Vergleich von verschiedenen 
Finanzierungsmodellen unterstützt haben. Ergebnisse liegen vor 
und sollen noch Ende 2019 im Aufsichtsrat zur Abstimmung 
kommen. Die Berater haben auch ein Bewertungstool erstellt. 
Dieses Rechenmodell erleichtert es uns, mittels Nutzen-Kosten-
Koeffizienten über neue Buslinien oder deren Verlängerung zu 
entscheiden. Als Basis dient der Gesamtnetzplan G1 aus dem 
Nahverkehrsplan 2016 ff.  

Mehr Qualität im Nahverkehr
Standards festlegen und Digitalisierung nutzen

„Wir arbeiten weiterhin an der Quali-
tätssteigerung im öffentlichen Nahver-

kehr, indem wir Standards festlegen 
und digitale Erneuerungen nutzen.“

Andreas Maatz
Geschäftsführer
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH

Einen mutigen Schritt in Richtung Zukunft sind wir mit unserem 
neuen On-Demand-Angebot im ÖPNV, dem kvgOF Hopper, 
gegangen. Wir leisten hiermit ein großes Stück Pionierarbeit im 
ÖPNV. Wir sind der erste Landkreis, der einen solchen Service 
annähernd rund um die Uhr einsetzt. Täglich lernen wir aus den 
konstruktiven Kritiken unserer Kunden und versuchen, sinnvolle 
Vorschläge in der Software umzusetzen. Aber auch wir müssen 
erkennen, dass dies nicht sofort erfolgen kann, sondern nur in 
maßvollen Entwicklungsschritten. Als Beispiel sei hier die verläss-
liche Vorausbuchung genannt. 

Wir arbeiten weiterhin an der Qualitätssteigerung im öffentli-
chen Nahverkehr, indem wir Standards festlegen und digitale 
Erneuerungen nutzen.

kvgOF beauftragt Berater für das Finanzierungs- 
und Organisationskonzept 

Bereitstellungsbeitrag





Zahlen/
Daten/
Fakten
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Bilanz zum 31.12.2018 
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH, Dietzenbach

Aktivseite 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

 €  € € 

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
  entgeltlich erworbene EDV + Software 167.243,10 211.055,46

II. Sachanlagen
    1. Betriebs- und Geschäftsausstattung
    2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

344.316,07
8.340,78

431.771,85
21.032,00

352.656,85 452.803,85

III. Finanzanlagen
    Beteiligungen 6.250,00 6.250,00

526.149,95 670.109,31

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.686.052,46 512.250,80

   2. Forderungen gegen Gesellschafter 253.007,39 393.710,75

   3. Sonstige Vermögensgegenstände 338.908,55 368.797,35

2.277.968,40 1.274.758,90

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.527.221,48 324.591,76

3.805.189,88 1.599.350,66

C. Rechnungsabgrenzungsposten 83.864,75 167.973,97

4.415.204,58 2.437.433,94



Passivseite 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

 €  €  €

A. Eigenkapital

I.   Gezeichnetes Kapital 51.910,00 51.910,00

II.   Gewinnrücklagen 3.628,99 3.628,99

55.538,99 55.538,99

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 548.568,00 432.521,00

2. Sonstige Rückstellungen 2.623.338,84 1.444.920,14

3.171.906,84 1.877.441,14

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 517.150,45 325.791,54

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 593.979,91 0,00

3. Sonstige Verbindlichkeiten, davon aus Steuern: € 22.269,13  
    (Vorjahr: € 18.746,84), davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:     
    € 798,72 (Vorjahr: € 789,53)

76.628,39 71.484,27

1.187.758,75 397.275,81

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 107.178,00

4.415.204,58 2.437.433,94

Zahlen/Daten/Fakten

29
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Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2018
(01.01. – 31.12.2018)

138.457,82

2018 2018 2017 2017

€  €  €  €

1. Umsatzerlöse	 7.150.354,56 6.035.179,55

2. Sonstige betriebliche Erträge 47.817,47

7.288.812,38 6.082.997,02

3. Materialaufwand

    a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für  
    bezogene Waren

2.282,13 9.726,13

    b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.751.941,99 6.892.537,44

7.754.224,12 6.902.263,57

4. Personalaufwand

    a) Löhne und Gehälter 1.058.335,95 889.487,24

    b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und  
    für Unterstützung, davon für Altersversorgung: € 183.957,00     
    (Vorjahr: € 137.396,02)

389.221,40 305.429,63

 1.447.557,35 1.194.916,87

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
    des Anlagevermögens und Sachanlagen

263.707,15 223.682,76

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 683.040,96 595.004,28

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 22,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, davon Zinsaufwendungen 
aus der Aufzinsung von Rückstellungen: € 16.302,89  
(Vorjahr: € 14.325,42)

16.302,89
14.325,42

9. Finanzergebnis -16.302,89 -14.303,42

10. Ergebnis vor/nach Steuern -2.876.020,09 -2.847.173,88

11. Erträge aus Verlustübernahme 2.876.020,09 2.847.173,88

12. Jahresergebnis 0,00 0,00
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Zahlen/Daten/Fakten

Erläuterungen zum Jahresabschluss

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH (kvgOF) mit Sitz in 
Dietzenbach ist unter der HRB 8669 in das Handelsregister beim 
Amtsgericht Offenbach am Main eingetragen.

I. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz sowie  
Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
wurde unter Beachtung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapital-
gesellschaften vorgenommen.

Bei der Gewinn- und Verlustrechnung findet das Gesamtkosten-
verfahren Anwendung.

II. Erläuterungen zu den Posten von Bilanz und Gewinn-  
   und Verlustrechnung bezüglich Ausweis, Bilanzierung 
   und Bewertung

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Ansatz und die Bewertung der Aktiva und Passiva erfolgten 
nach den für alle Kaufleute geltenden Grundsätzen der §§ 238 bis 
263 HGB sowie der ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesell-
schaften gemäß der §§ 264 bis 278 HGB. 

Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der für  
den Vorjahresabschluss angewendeten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden aufgestellt.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände und 
die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet. Nach  
§ 253 Abs. 2 HGB notwendige Abschreibungen sind berück-
sichtigt. Den planmäßigen Abschreibungen liegen die in den 
steuerlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungsdau-
ern zugrunde. Die immateriellen Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen werden – soweit  abnutzbar – linear abgeschrieben. 
Geringwertige Vermögensgegenstände mit einem Nettobetrag  
zwischen € 250 und € 8oo werden im Zugangsjahr voll abge-
schrieben. Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten 
bewertet. Soweit die Gesellschaft zur Finanzierung des Anlagever-
mögens Zuschüsse erhält, werden diese von den Anschaffungs-
kosten abgesetzt.

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und flüssige Mittel 
sind mit dem Nennwert bewertet.

Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. 
Sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verpflichtungen. Die Rückstellungen mit einer Laufzeit von über 
einem Jahr wurden entsprechend ihrer Restlaufzeit mit dem von 
der Deutschen Bundesbank bekannt gegebenen durchschnittli-
chen Marktzins abgezinst. Bezüglich der Rückstellungen für  

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen und der damit einher-
gehenden Angabepflicht gem. § 285 Nr. 24 HGB wird auf die 
nachfolgenden  Postenerläuterungen verwiesen.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben 
vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Tag darstellen.
Das gezeichnete Kapital ist in Höhe von € 51.910,00 voll einge-
zahlt.

Die Gewinnrücklagen resultieren ausschließlich aus erfolgsneutra-
len Anpassungen an das  BilMoG zum 1. Januar 2010.

Angaben zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse enthalten im Wesentlichen die Erlöse aus 
Fahrscheinverkäufen (8.519 T€) abzgl. der Mindererlöse aus der 
Endabrechnung Einnahmenaufteilung (4.075 T€).

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen die 
Zuwendung des Hessischen Ministeriums für  Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Landesentwicklung für das Projekt „ASTplus – Bus On 
Demand“ für das Jahr 2018 (75,5 T€) sowie die Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen für die Abrechnung der Linie OF-99 
(39 T€) für das Jahr 2017. 
Der Materialaufwand beinhaltet Aufwendungen für  Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe (2,3 T€) sowie Aufwendungen für bezogene 
Leistungen (7.751,9 T€).

Der Personalaufwand enthält Löhne und Gehälter (1.058 T€), 
soziale Abgaben (205 T€) und Aufwendungen für Altersversorgung 
(184 T€).

Wesentliche periodenfremde Erträge resultieren aus dem Zuschuss 
des RMV für das Linienbündel LOF-Ost für die Jahre 2016 (27 T€) 
und 2017 (463 T€) sowie aus der Auflösung der Rückstellung in 
Höhe von T€ 39 für die Abrechnung der Linie OF-99 für das Jahr 
2017.

Wesentliche periodenfremde Aufwendungen sind nicht vorhanden.

Der handelsrechtliche Verlust wird durch den Kreis Offenbach 
ausgeglichen.

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH hat vom Landkreis 
Offenbach am Main mit Vertrag vom 22. November 1996 die Ver-
pflichtung übernommen, die vom Landkreis Offenbach am Main 
an die RMV GmbH (Verbundgesellschaft) zu leistenden Finanzie-
rungsmittel zu entrichten. Im Jahr 2018 hat die kvgOF an die RMV 
GmbH 795 T€ (Vorjahr: 664 T€) gezahlt. Welche Beträge für die 
Folgejahre zu leisten sind, steht zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
noch nicht fest.

Anhang 2018
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Bestätigungsvermerk

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
HRB Treuhand GmbH
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Zahlen/Daten/Fakten
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Gesamtbericht der kvgOF

Gesamtbericht der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach 
nach Art. 7 Abs. 1 der Verordnung (EG) 1370/2007 für das Jahr 2018

1. Zuständige Behörde

Die Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH kümmert sich um 
die Organisation, Koordination und Finanzierung des öffentlichen 
Personennahverkehrs im Kreis Offenbach. Hiermit kommt die 
KVG Offenbach der Veröffentlichungspflicht gemäß Artikel 7  
Abs. 1 VO (EG) 1370/2007 als lokaler Aufgabenträger nach.

2. Darstellung der öffentlichen Dienstleistungsaufträge 
und der ausgewählten Betreiber sowie der 
gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen mit gewährten 
Ausgleichsleistungen

Die KVG Offenbach mbH hat keine ausschließlichen Rechte 
erteilt.   

2.1. Schienenverkehr

Es bestehen keine Dienstleistungsaufträge für den 
schienengebundenen Verkehr.

2.2 Busverkehre

Siehe Tabelle unten.

3. Beschreibung der Bedienungs- und Beförderungsqualität

Die Linienbetreiber haben für die betrauten Linienverkehre die 
Qualitätsstandards des Rhein-Main-Verkehrsverbundes in der 
aktuellen Fassung zu beachten. 

Ausgewählte Betreiber
Nwkm 

gesamt 2018
Entgelt/Aufwand 

(€) 2018
Liniennummern

Anruf-Sammel-Taxi Mühlheim 149.711,1 233.549,32 AST 35

BRH viabus GmbH 799.228,6 1.887.695,13 OF-30/51/53/
AST 51/52/53

Funk-Taxi Rodgau 32.440,0 60.338,40 AST 43/44

Georg Becker GmbH & Co. KG 1.103.286,9 3.131.562,00 OF-64/65/67/71
72/73/75 + E-Busse

Interessengemeinschaft Dreieicher Taxiunternehmer 12.420,0 30.334,10 AST 64/66/68/69

Kreativ Tours GmbH 48.486,0 140.852,00 AST 76/77/78/79

Racktours GmbH & Co. KG 707.373,2 1.503.279,06 OF-99

Schau ins Land Hain GmbH 35.325,2 403.981,40 OF-45/46

Südhessenbus 438.281,0 1.387.556,76 OF-31/40/41/42

Stadtwerke Dietzenbach Fuhrpark Service GmbH 128.400,5 480.265,05 OF-56/57

Taxi Mait GmbH 165.676,5 355.523,04 AST 81/82/83

Taxi-Umland-Service GmbH 24.306,6 42.537,32 AST 38

Transdev Rhein-Main GmbH 840.737,7 2.069.466,62 OF-85/86/567

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 122.869,4 237.066,43 AB 57/58

4.608.542,7 11.964.006,63
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Zahlen/Daten/Fakten

Der Aufsichtsrat gewährleistet eine angemessene Kontrolle der Geschäftsführung 
und übernimmt zusätzlich eine Beratungsfunktion. Im kvgOF-Aufsichtsrat des 
Jahres 2018 saßen folgende Mitglieder:

Aufsichtsratsmitglieder kvgOF

Claudia Jäger
Erste Kreisbeigeordnete Kreis Offenbach, Dietzenbach

Aufsichtsratsmitglieder

Ruth Disser
Bürgermeisterin, Gemeinde Mainhausen

Bernd Abeln
KT/KA des Kreises OF*

Claudia Bicherl
KT/KA des Kreises OF*

Natascha Bingenheimer
KT/KA des Kreises OF*

Hubert Gerhards
Erster Stadtrat a.D., Stadt Obertshausen

Kai Gerfelder
KT/KA des Kreises OF*

Susann Guber
KT/KA des Kreises OF*

Clemens	 Jäger
KT/KA des Kreises OF*

Margrit Jansen
KT/KA des Kreises OF*

Jürgen Kaiser
KT/KA des Kreises OF*

Dr. Robert Rankl
KT/KA des Kreises OF*

Gisela Schmalenbach		
KT/KA des Kreises OF*

Marlies Schefer
KT/KA des Kreises OF*

Stefan Schmitt
KT/KA des Kreises OF*

Norbert Schultheis	
KT/KA des Kreises OF*

Alexander Böhn
Bürgermeister, Gemeinde Hainburg

Martin Burlon
Erster Stadtrat, Stadt Dreieich	

Frieder Gebhard
Bürgermeister, Stadt Langen

Michael Möser
Erster Stadtrat, Stadt Obertshausen

Jürgen Hoffmann
Bürgermeister, Stadt Rodgau

Herbert Hunkel
Bürgermeister, Stadt Neu-Isenburg

Roland Kern
Bürgermeister, Stadt Rödermark

Dr. Daniell Bastian
Bürgermeister, Stadt Seligenstadt

Jürgen Rogg
Bürgermeister, Stadt Dietzenbach

Jürgen Sieling
Bürgermeister, Gemeinde Egelsbach
(bis 19.06.2018)

Daniel Tybussek
Bürgermeister, Stadt Mühlheim

Tobias Wilbrand
Bürgermeister, Gemeinde Egelsbach  
(ab 20.06.2018)

* Kreistag/Kreisausschuss des Kreises Offenbach

Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende

Aufsichtsratsvorsitzende

Uwe Michael Hajdu
Erster Stadtrat, Stadt Heusenstamm
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